
 

Ergänzende Bedingungen 
Zu der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für 

die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung – NDAV)  
gültig ab 01.02.2017 

 

1. 

Netzanschluss (§§ 5 – 9 NDAV) 

1.1. Die Herstellung sowie Veränderungen 
des Netzanschlusses auf Veranlassung des 
Anschlussnehmers sind unter Verwendung 
der von der GVG zur Verfügung gestellten 
Vordrucke zu beantragen. 

1.2. Die GVG kann verlangen, dass jedes 
Grundstück, das eine selbständige wirt-
schaftliche Einheit bildet bzw. jedes Gebäu-
de, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt 
ist, über einen eigenen Netzanschluss an das 
Gasversorgungsnetz angeschlossen wird. Die 
berechtigten Interessen des Anschlussneh-
mers und der GVG als Netzbetreiber sind 
angemessen zu berücksichtigen. Innerhalb 
seines Grundstückes kann der Anschluss-
nehmer die zur Herstellung bzw. Änderung 
des Netzanschlusses erforderlichen Tiefbau-
arbeiten auf eigene Kosten übernehmen. Die 
GVG ist zum Herstellen und Verschließen des 
für den Netzanschluss notwendigen Mauer-
durchbruchs nicht verpflichtet, dies ge-
schieht in der Regel durch den Anschluss-
nehmer.  

1.3. Der Anschlussnehmer erstattet der GVG 
die Kosten für die Herstellung des Netzan-
schlusses nach den im Preisblatt veröffent-
lichten Pauschalsätzen. Dies gilt auch für die 
Herstellung zeitlich vorübergehender Netz-
anschlüsse. Bei gleichzeitiger gemeinsamer 
Einrichtung weiterer Anschlussleitungen zur  

 

 

Erschließung des Grundstücks bzw. Gebäu-
des gewährt die GVG einen Preisnachlass 
von 10 % auf die vom Anschlussnehmer für 
den Gas-Netzanschluss zu erstattenden Gas-
netzanschlusskosten. 

1.4. Der GVG bleibt es unbenommen, im 
Einzelfall die Erstattung der Netzanschluss-
kosten nach tatsächlichem Aufwand zu ver-
langen, wenn die besonderen Bedingungen 
des Einzelfalles bei der Herstellung bzw. Än-
derung des Netzanschlusses dies erforderlich 
machen, insbesondere bei erhöhten Auf-
wendungen für den Endbau infolge schwie-
riger Baugrundverhältnisse (Boden- und 
Felsformationen, Grundwasserverhältnisse, 
natürliche oder künstliche Hindernisse im 
Baugrund, Kampfmittel und sonstige Schad-
stoffbelastungen), bei besonderen Anforde-
rungen an die Trassenführung des Netzan-
schlusses (z. B. Kreuzung, Durchörterung von 
Straßen oder sonstigen Verkehrswegen, 
bzw. Wasserläufen) besonders aufwendigen 
Arbeiten im Bereich privater Grundstücke (z. 
B. Aufbruch und Wiederherstellung von ver-
siegelten Flächen, Verbundpflaster, Natur-
steinplattenwegen oder Umsetzen von Zier-
pflanzen) Anschlüssen, die sich nach Art, 
Dimension oder Lage von üblichen Netzan-
schlüssen unterscheiden. 

1.5. Der Anschlussnehmer erstattet der GVG 
die Kosten für Veränderungen des Netzan-
schlusses, die durch eine Änderung oder 
Erweiterung seiner Gasanlage (Kundenanla-
ge) erforderlich oder aus anderen Gründen 



vom Anschlussnehmer veranlasst werden, 
nach tatsächlichem Aufwand, soweit Ar-
beitsgänge nicht zu den im Preisblatt ausge-
wiesenen Pauschalen abgerechnet werden. 

1.6. Die GVG ist berechtigt, den Netzan-
schluss abzutrennen, wenn das Netzan-
schlussverhältnis beendet wird. 

1.7. Das zu liefernde Erdgas ist Gas der 2. 
Gasfamilie, Gruppe H und entspricht in sei-
ner Beschaffenheit den Technischen Regeln 
des DVGW Regelwerkes, Arbeitsblatt G 260, 
in der jeweils gültigen Fassung. Der Brenn-
wert (HS,N) beträgt zur Zeit ca. 11,15 
kWh/m3. Der maßgebliche Ruhedruck des 
Gases beträgt ca. 22mbar. 

2. 

Baukostenzuschuss (§ 11 NDAV) 

2.1. Für den Anschluss an das Gasversor-
gungsnetz ist vom Anschlussnehmer ein 
Baukostenzuschuss (im Folgenden kurz: BKZ) 
zu zahlen. Der BKZ beträgt maximal 50 % der 
ansetzbaren Kosten. Der BKZ wird auf der 
Grundlage der durchschnittlich für ver-
gleichbare Fälle entstehenden Kosten pau-
schal berechnet, der BKZ-Pauschalsatz ist im 
Preisblatt veröffentlicht. 

2.2. Der Anschlussnehmer zahlt der GVG 
einen weiteren BKZ, wenn er seine Leis-
tungsanforderung erheblich über das der 
ursprünglichen Berechnung zugrunde lie-
gende Maß hinaus erhöht. Der weitere BKZ 
wird nach § 11 Abs. 1 und 2 NDAV bemes-
sen. 

2.3. Wird vor dem 01.07.2007 ein Netzan-
schluss an eine Verteileranlage hergestellt, 
die vor dem 08.11.2006 errichtet oder mit 
deren Errichtung vor diesem Zeitpunkt be-
gonnen worden ist, und ist der Netzan-
schluss ohne Verstärkung der Verteileranla-
ge möglich, so bemisst sich der BKZ nach der 
nachstehenden, bisher geltenden Baukos-
tenzuschussregelung der GVG: 

„Die Höhe des Baukostenzuschusses wird 
nach § 9 AVBGasV wie folgt festgestellt: 

Die GVG ermittelt den Anschlusswert jedes 
Hausanschlusses aus der Wärmebelastung 
der einzelnen vorgesehenen oder zu erwar-
tenden Gasgeräte unter Berücksichtigung 
der Wahrscheinlichkeit der gleichzeitigen 
Benutzung. Die für einen Versorgungsbe-
reich ermittelten Kosten werden durch die 
Summe der im Versorgungsbereich ermittel-
ten Anschlusswerte geteilt. Der für einen 
Anschluss zu berechnende Baukostenzu-
schuss ergibt sich dann durch die Multiplika-
tion des so ermittelten Wertes mit dem für 
diesen Anschluss ermittelten Anschlusswert. 
Als Baukostenzuschuss können bis zu 70 % 
dieser Kosten in Rechnung gestellt werden.“ 
Der Baukostenzuschuss beträgt gem. § 29 
Abs. 3 NDAV 50 % der so ermittelten Kosten. 

3. 

Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 
(§§ 9 Abs. 2 und 11 Abs. 5 NDAV) 

3.1. Wenn nach den Umständen des Einzel-
falles Grund zu der Annahme besteht, dass 
der Anschlussnehmer seinen Zahlungsver-
pflichtungen nach Ziffer 1.3, 1.4, 1.5, 2.1, 
2.2. und/oder 2.3. nicht oder nicht rechtzei-
tig nachkommt, erhebt die GVG angemesse-
ne Vorauszahlungen. 

3.2. Werden von einem Anschlussnehmer 
mehrere Netzanschlüsse beauftragt, erhebt 
die GVG auf die Netzanschlusskosten und 
die BKZ angemessene Abschlagszahlungen. 

4. 

Inbetriebsetzung der Gasanlage  

(§ 14 NDAV) 

4.1. Die Inbetriebsetzung ist von dem Instal-
lationsunternehmen, das die Arbeiten an der 
Gasanlage des Anschlussnehmers (Kunden-
anlage) ausgeführt hat, unter Verwendung  
der von der GVG zur Verfügung gestellten 
Vordrucke zu beantragen. 

4.2. Der Anschlussnehmer erstattet der GVG 
die Inbetriebsetzungskosten nach den im 
Preisblatt veröffentlichten Pauschalsätzen. 



4.3. Die Inbetriebsetzung der Gasanlage 
kann von der Erfüllung der Zahlungspflichten 
hinsichtlich der Netzanschlusskosten und 
des BKZ abhängig gemacht werden. 

5. 

Technische Anschlussbedingungen (§ 20 
NDAV) 

Die technischen Anforderungen der GVG an 
den Netzanschluss und andere Anlagenteile 
sowie an den Betrieb der Gesamtanlage des 
Anschlussnehmers einschließlich Eigenanla-
gen sind in den Technischen Anschlussbe-
dingungen der GVG festgelegt. 

6. 

Zahlungsverzug, Einstellung und Wieder-
herstellung des Anschlusses und der An-

schlussnutzung (§§ 23, 24 NDAV) 

Die Kosten auf Grund eines Zahlungsverzu-
ges, einer Unterbrechung des Anschlusses 
und der Anschlussnutzung sowie die Wie-
derherstellung des Anschlusses und der An-
schlussnutzung sind vom Anschlussneh-
mer/Anschlussnutzer nach den im Preisblatt 
veröffentlichten Pauschalsätzen zu ersetzen. 

7. 

Preisblatt 

Preisblatt im Sinne der Ergänzenden Bedin-
gungen der GVG zu der Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für den Netzan-
schluss und dessen Nutzung für die  Gasver-
sorgung im Niederdruck (Niederdruckan-
schlussverordnung – NDAV) ist das Preisblatt 
zu den Ergänzenden Bedingungen der GVG 
zur Niederdruckanschlussverordnung 
(NDAV) in seiner jeweils gültigen Fassung. 

8. 

Inkrafttreten 

Die Ergänzenden Bedingungen unter Punkt 1 
bis 7 gelten seit dem 01.08.2014. 

 

 

 

Schlichtungsstelle Energie 

Zur Beilegung von Streitigkeiten kann ein 
Schlichtungsverfahren bei der Schlichtungs-
stelle Energie beantragt werden. Vorausset-
zung dafür ist, dass unsere Kundenbetreu-
ung angerufen wurde und keine beidseitig 
zufriedenstellende Lösung gefunden wurde. 
Die GVG ist zur Teilnahme am Schlichtungs-
verfahren der Schlichtungsstelle Energie 
verpflichtet. 

 
Schlichtungsstelle Energie e.V. 
Friedrichstraße 133 
10117 Berlin 
Tel.: 030 27572 400 
Internet: www.schlichtungsstelle-energie.de 
E-Mail: info@schlichtungsstelle.de 
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